
EDITORIAL

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

als wir vor eineinhalb Jahren überlegten, ob die Kooperation zwischen 
Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege ein Themenschwer-
punkt für eine TPS-Ausgabe sein könnte, waren wir zugegebenermaßen 
sehr skeptisch. Einerseits sahen wir die qualitative Weiterentwicklung in-
nerhalb der Kindertagespflege, andererseits fehlte uns die pädagogische, 
professionelle Anbindung an die Berufsgruppe der Erzieherinnen in der 
Kita. Zugleich war klar, dass der Ausbau der Kita-Plätze für Kinder bis drei 
vorangetrieben und die Erfüllung des gesetzlichen Bildungs- und Erzie-
hungsauftrages zu einer gemeinsamen Sache von Kita und Kindertages-
pflege wird. Hatte es bis 2005 noch keine bis wenig Berührungspunkte 
zwischen Kita und Kindertagespflege gegeben, sind inzwischen erste 
Schritte der Annäherung gemacht. Zudem haben sich die Lebenslagen 
und Bedürfnisse von Familien verändert, es sind flexible Betreuungsange-
bote gefragt. Was kann in dieser Hinsicht von Kitas und Kindertagespflege 
erwartet werden, wenn sich das Angebot noch mehr am Nachfrageverhal-
ten der Eltern ausrichten soll?

Wir haben uns mit dieser Ausgabe zum Ziel gesetzt, genauer hinzu-
schauen, welche Anforderungen eine Kooperation mit sich bringt, welche 
Fragen zur Qualität beantwortet werden müssen und wie eine gute Ko
operation gelingen kann. Es gibt sie, die sogenannte Good Practice – Orte 
und Einrichtungen, die seit vielen Jahren auf dem Weg der Kooperation 
sind. Entstanden sind sie meist aus Eigeninitiative von PädagogInnen 
und Trägervertretern, im Interesse der Kinder und deren Eltern. Der poli-
tische Wille zur Schaffung von Betreuungsplätzen durch Modellprojekte 
und Anschubfinanzierung ist das eine; das andere ist eine systematische, 
sachliche Analyse der jeweiligen Situation vor Ort und der Blick auf eine 
Pädagogik vom Kinde aus. Erfahren haben wir, dass gegenseitiges Interesse 
und gleiche Zielsetzungen viele Menschen in einem kooperativen Netz-
werk verbinden kann und zugleich das jeweils eigene pädagogische Profil 
einer Betreuungsform erhalten bleibt.  
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Forschende Haltung pädagogischer Fachkräfte

„Kinder als Forscher“, „forschende Erzieher/innen“ und Kitas als 

Forscherhäuser sind im fachlichen Diskurs en vogue. Doch was ist 

Forschen eigentlich genau – und wie soll das in der Kita ausse-

hen? Und was ist mit dem nebulösen Begriff der Haltung gemeint? 

Das Heft eröffnet neue und manchmal überraschende Einblicke in 

forschendes, fragendes und entdeckendes Lernen und die Rolle 

der Fachkräfte im Kita-Alltag.
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